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EFFECTS

V wie Vintage
Behringer VM 1
Vintage Analog Delay

Analog Delay ... hmmmmm, dieses Wort muss
man sich mal auf der Zunge zergehen lassen.
Alte Erinnerungen an muffelige Proberäume und
verranzte Bühnen werden wach, auf denen ich
mich zu Beginn meiner musikalischen Karriere
rumgetrieben habe. Mein gesamtes Kleingeld
habe ich zusammengesammelt und mir dann
mein erstes Effektgerät gekauft, ein kombiniertes
Chorus/Vibrato/Delay-Pedal. Jahrelang hat es
mich treu begleitet, mir unschätzbare Dienste
geleistet … und mir manch bösen Blick meiner
Mitmusiker eingebracht, wenn ich mich wieder
in aufschaukelnden Echoeffekten verlor.

Von Leif Bendt
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Hach ja, lang ist’s her und später versorgte ich mich mit den
aufkommenden Digitaleffekten. Ich war schon immer ein Fan
von Effektgeräten nach dem Motto: Je mehr, desto besser.
Aber die besten Digitaleffekte reichten nie an die Wärme und
Intensität der analogen Sounds heran.
Das Behringer VM1 Vintage Analog Delay knüpft genau an diese
alten analogen Effekte an und versucht, diese Sounds nachzubil-
den. Stilecht in einem Blechgehäuse ist das ganze Gerät eine
Reminiszenz an vergangene Zeiten. Passend zu dem Design sind
auch die Knöpfe auf Sixties getrimmt: schön groß und rund mit
einem kleinen Zeiger, der für die genaue Ablesbarkeit des jewei-
ligen Potis zuständig ist. Wie ein Fußpedal, das schon seit
Jahren über die Bühnen der Welt geschleift wird und schon
so manchen verräucherten Club gesehen hat, ist das
VM1 eingegilbt wie die Zähne eines kettenrauchenden
Gitarristen/Bassisten. Unübersehbar prangt ein großes V auf
der Oberseite, V wie Vintage.

Für und Wider
Mein erster Test ist, ob das Behringer Analog Delay wirklich
hält, was es verspricht, nämlich einen True Bypass zu besitzen.
Also schließe ich das Gerät ohne Netzteil an meinen Amp an und
... ja wirklich, es dringt ein unverändertes Signal an mein Ohr.

Klasse, denn viele Effektgeräte haben keinen True Bypass und
besitzen zudem auch noch schlechte Bufferamps, so dass die
Klangveränderung bei nicht eingeschaltetem Gerät doch erheb-
lich ist. Hier ist das nicht der Fall, das VM1 hat keinerlei Einfluss
auf den Sound des Instrumentes. Auf der Anschlussseite des
robusten Gehäuses befinden sich die Netzteilbuchse, der On/Off-
Schalter, die Anschlussbuchsen und der Corus/Vibrato-
Wahlschalter. Das Signal kann ich sowohl aus dem Effect Out
als auch aus dem Dry Out herausführen, sodass ich zwei Amps
damit ansteuern kann. Schön für breite Stereoeffekte! Auf der
Oberseite liegen die Potis, der Fußschalter und zwei LEDs:
eine für die Anzeige des Effektes und eine als Übersteuerungs-
anzeige.
Leider sind die Regler nicht mit dem Gehäuse verschraubt, so
dass sie bereits beim ersten Antesten ein wackeliges und unsi-
cheres Gefühl vermitteln. Tatsächlich sind die Potis nur an der
kleinen Platine in Inneren des VM1 befestigt. Das ist ein
erheblicher Minuspunkt, denn im Eifer eines Auftrittes können
sie schon mal einen kräftigen Tritt verpasst kriegen. Die Potis
des Behringer Vintage Time Machine überleben das allerdings
nicht. Ein Platinenbruch ist bei unsanfter Behandlung quasi
eingebaut. Wo ich gerade am Meckern bin, den Chorus- und
Vibrato-Effekt finde ich nicht so toll, da gibt es weitaus bessere
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auf dem Markt. Auch der Fußschalter lässt sich mit einem leich-
ten Knacksen vernehmen, das ist unschön.
Der Delay-Effekt hingegen ist klasse, schön weiche Sounds las-
sen sich mit dem VM1 erzeugen. Wie einst bei Pink Floyd schau-
keln sich die Wellen auf und können mit dem Feedback-Regler
in wahre Delay-Kakofonien gesteuert werden. Die Rück-
kopplungen können einem schon manchmal gewaltig auf die
Eier gehen, aber ein kleiner Dreh genügt und ich befinde mich
wieder in ruhigeren Soundgefilden – große Erleichterung bei
meinen Mitmusikern! Wunderbar auch die Reaktion des
Fußpedals, wenn ich den Feedbackregler während des Spielens
drehe: Das Delay beginnt dann richtig geil zu gurgeln und zu
fiepen, genauso, wie es ein wirkliches Analog Delay macht. Am
meisten Spaß machen mir die kurzen, heftigen Delays, die
meiner Gitarre und meinem Bass bei den Soli eine schöne
räumliche Tiefe geben und nicht rummatschen. Leider ist der
Grundcharakter der Vintage Time Machine etwas kühl, aber für
den Lifebetrieb ist das kein großer Nachteil und im Studio kann
ich auf echte Analog Delays zurückgreifen.

Resümee
Alles in allem ist das Behringer VM1, die Vintage Time Machine,
ein gutes Gerät für wenig Geld. Die Echo- und Delay-Effekte
sind gut, über den Chorus und den Vibratoeffekt decke ich den
Mantel des Schweigens. Nichtsdestotrotz sollte man dem
Vintage Delay mal ein Ohr leihen, denn als reines Delay- und
Echoeffekt ist die Time Machine absolut zu gebrauchen.

Details
Hersteller: Behringer
Modell: VM1 Vintage Time Machine
Bodeneffektgerät
Herkunftsland: China
Effekttypen: Chorus, Vibrato, Echo, Delay
Stromversorgung: 9 Volt Netzteil
(im Lieferumfang enthalten)
Maße (HxBxT): 61 mm x 200 mm x 172 mm
Gewicht: 1,07 kg
Preis: 94 Euro
Getestet mit: Glockenklang BassArt Classic,
Glockenklang Double Box, Spector SD-4,
Human Base BaseX 5 o.c.

www.behringer.com
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